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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des 
Herrn in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, den 7. März 2022, um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

Anwesend: Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Flavio Goller, Georg Senoner, Anneliese Debon, 
Leo Moroder, Alfred Obletter, Ines Demetz, Gerlinde Malfertheiner; Helma Vinatzer, Ulrica 
Mauroner, Claudia Perathoner, Tobias Perathoner, Runggaldier Gabi, Michaela Sotriffer  

Entschuldigt: Obletter Margherita, Patrizia Kostner, Rifesser David 

TOP 1 und 2: Begrüßung und Besinnung  
Flavio Goller begrüßt alle Anwesenden und gibt das Wort an Dekan Vijo Pitscheider weiter. Er 
begrüßt alle und richtet die Aufmerksamkeit des Abends und der Fastenzeit auf das konstruktive 
Denken und Überlegen. 

TOP 3: Genehmigung des Protokolls  
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

TOP 4: Beichtwoche: Die Franziskanerpater wurden kontaktiert, aber haben noch keine konkrete 
Antwort gegeben. Da nicht viel Zeit für die Vorbereitung zu Verfügung steht, ist es gut, dass wir ein 
Programm zusammenstellen. Zu beachten ist, dass folgende Termine schon am Kalender sind:  

am 7. April 2022 Col da Mëssa, in St. Christina für die Familien des Tales,  

am 8. April 2022 Eduard Fischnaller eine Bußfeier gestaltet (zuerst Film von Zefirelli) 

am 9. April 2022 in Wolkenstein für die Jugendlichen des Tales  

Ein Zeitplan wäre vom 27. März bis zum 3. April, mit der Mithilfe der Pater  

oder vom 4. – bis 9. April. Das Programm könnte so aussehen, ähnlich wie in den letzten Jahren: 

Am Sonntag der Eröffnungsgottesdienst und am Abend eine Meditation 

An den anderen Wochentagen in der Früh Hl. Messe und Beichtgelegenheit, nachmittags, immer um 
die gleiche Zeit eine Via Crucis (in der Kirche, über den Weg des Dialoges, am Antonius Platz), 
abends Meditation und Beichtgelegenheit 

Sonntags mit der Hl. Messe die Beichtwoche beenden. 

Für die Meditationen könne die ausgestellten Kunsttafeln und die beigelegten Broschüren dienen, 
Agnes könnte gefragt werden, ob sie manchen Abend gestaltet; Via Crucis könnten von den 
verschiedenen Gruppen mitgestalte werden, z.B. Ministranten. 
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Jeden Samstag des Jahres gibt es von 15.00-16.00 Uhr eine Beichtmöglichkeit, die aber von niemand 
genutzt wird. Diese Information sollte regelmäßig ins Pfarrblatt aufgenommen werden und auch auf 
Facebook stehen.   

TOP 5: Synode 2021-2023: “ Was ist unser Beitrag zum guten Leben der Menschen unseres 
Dorfes, was empfangen wir von dort?“  

Wir werden durch die Synode aufgerufen mitzusprechen und haben uns schon einige Gedanken dazu 
gemacht, die auf ein Plakat geschrieben und im Saal aufgehängt werden. Jeder der Versammelten gibt 
seinen Beitrag: 

Bibelrunde; christlichen Werte, menschliche Werte; Zeit, Ehrenamt; Senioren; Solidarität; 
Gemeinschaft bilden; menschlich – christliche Kultur weitergeben; Beten- Fürbittgebete; Frieden 
schlichten, bringen; auf der Straße grüßen, anhalten, mit den Menschen sprechen; Kontakte mit 
Familien und Schule halten; Digitalisierung; Sinn für Feste und Feiern; Hoffnungszeichen geben. 

TOP 6:  Radiosendungen über das ganze Jahr Jeden Mittwoch um 11.00 Uhr gibt es bis Ostern 
eine Radiosendung (kostenlos) im Sender Radio Gherdëina. 

 Zusätzlich, um sich in den Häusern unsere Bürger hören zu lassen, sollte eine Radiosendung über das 
gesamte Jahr gemacht werden. Der Kostenvoranschlag für 4 Sunden im Jahr beträgt 200€/ je Sendung. 
Es sollte eine Live-Sendung sein, an der die Hörer sich beteiligen können. 

Dieser Vorschlag wird einstimmig zugestimmt. 

TOP: 7 Bericht der Union Pasturela 

Georg Senoner übernimmt das Wort: am 21. Februar war die letzte Sitzung. Die Ziele sind Taufe, Hl. 
Kommunion, Firmung, Wortgottesfeiern und Messfeiern auf Tal Ebene zu koordinieren. Die Kirche 
hat sich sehr geändert, das Dorfbild eines jeden Ortes im Tal sollte erhalten bleiben, aber die Hl. 
Messen müssen abgestimmt werden. Die Hl. Messe und Wortgottesfeier in der Grund - und 
Mittelschule sollten wieder aufgenommen werden. Eine Notrufzentrale soll eingestellt werden. Für die 
Jugendarbeit auf Tal Ebene soll eine dazu ausgebildete Person angestellt werden.  

Claudia Perathoner fügt hinzu: die Ausbildung der Sakramenten Katechese soll wieder aufgenommen 
werden. Der Medienaufbau geht gut voran, Kevin Senoner arbeitet daran und er ist Informatiker.  Das 
Datum für „die lange Nacht der Kirchen“ ist noch nicht definiert, da St. Christina sehr gerne im 
Frühling mit dem restlichen Südtirol den Termin halten möchte.  

Die Wallfahrt nach Kloster Säben: in diesem Jahr, nach 5 Jahren, am 25. April, ziehen die Pilger aus 
Gröden betend von Plan nach Säben und zurück.  

Am 7. April geht die Via Crucis nach St. Christina. Es melden sich Ulrica, Helma, Gerlinde, Leo, 
Annelise zum Vorlesen.  

TOP 8: Allfälliges 

Die ersten Bänke in der Kirche sind momentan ohne Kniepolsterung. Alle Bänke der gesamten Kirche 
werden neu gepolstert. 

Die Gruppe Helios möchte das ihnen zu Verfügung stehende Probelokal erneuern: es sollen Led-
Lichter montiert werden, der Boden und die Vorhänge erneuert werden, die Einrichtung der Bühne 
weggenommen werden. Die Gruppe besteht aus einigen Handwerkern, die diese Arbeiten selbst 
umbauen und die Pfarrei übernimmt die Hälfte der Kosten. 

Der Trachtenverein hat um eine zeitliche Verlegung einer halben Stunde der Fronleichnamsprozession 
angefragt. Antwort: Da es sich wegen der Hl. Messe um 10.30 Uhr nicht ausgeht, müssen die 
Feierlichkeiten, wie gewohnt um 8.00 Uhr beginnen. 
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Zeitungen wie Usc di Ladins und Dolomiten sollen über die Aktivitäten der Kunstbilder in der Kirche 
aufgreifen und publizieren. 

Georg berichtet, dass in Norddeutschland eine Kopie unseres Passionstuches in seiner originalen 
Größe hängt. Der PGR wurde diesbezüglich nicht informiert. Es muss wohl das Museum in Eigenhand 
dazu bestimmt haben. Es wird Verena Egger beauftragt, Klarheit zu schaffen.  

 

Nächste Sitzung am 4. April 2022  

Ende der Sitzung: 22.00 Uhr 

 

 

Für das Protokoll: Michaela Sotriffer 

St.Ulrich, den 10. März 2022 

 


